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GEMEINSAM KRISEN BEWÄLTIGEN

Fachleute im Entwicklungseinsatz



Die Coronapandemie trifft die Menschen im globalen Süden am härtesten: Neben den 
hohen Opferzahlen brach vielerorts das Einkommen langfristig weg. Unzählige 
Menschen, die ihre Lebensbedingungen in den letzten Jahrzehnten verbessern kon- 
nten, wurden zurück in die Armut geworfen. In Lateinamerika ist gemäss der 
Vereinten Nationen pandemiebedingt mit 45 Millionen Arbeitslosen zu rechnen. Viele 
Schulen mussten schliessen und mehrere Millionen Kinder verlieren ein ganzes Schul- 
jahr. Auch hat die Gewalt zugenommen, insbesondere gegen Frauen und Mädchen.

Die weltweiten Lockdowns stellen hohe Anforderungen an die Arbeit von Comundo – 
in Lateinamerika und Afrika weit mehr noch als in der Schweiz. Die meisten unserer 
Einsatzleistenden sind trotz Pandemie vor Ort geblieben. Ihre Rückmeldungen zeigen 
uns, wie wichtig allein schon die physische Präsenz für die Menschen ist, mit denen 
sie arbeiten: Sie stärkt ihre Resilienz und den Willen, niemanden allein zu lassen. Die 
meisten Fachleute können in ihren Projekten weiterarbeiten. Sie passen zusammen mit 
ihren Partnern die Projektaktivitäten den neuen Umständen an und unterstützen auch 
lokale Nothilfe-Aktionen wie das Verteilen von Nahrungsmitteln oder Hygiene-Artikeln. 

Im Geschäftsjahr 2020 war Comundo in acht Ländern tätig. Dank dem Zusammen-
schluss mit Interteam ist Namibia neu hinzugekommen, hingegen hat sich Comundo 
per Ende 2020 vom langjährigen Engagement aus den Philippinen zurückgezogen. Im 
vergangenen Jahr waren 117 Einsatzleistende in Nicaragua, Kolumbien, Bolivien, Peru, 
Kenia, Sambia, Namibia und in den Philippinen präsent; sie trugen zusammen mit den 
Partnerorganisationen im letzten Jahr zu verbesserten Lebensbedingungen für über 
100’000 Menschen bei. 

Ein neuer Auftritt prägt seit Januar 2020 das Erscheinungsbild von Comundo. Bei der
Sensibilisierungsarbeit in der Schweiz spielen aktive und ehemalige Fachpersonen
eine zentrale Rolle. Leider mussten aufgrund der Covid-Einschränkungen einige unserer
Publikumsveranstaltungen abgesagt werden. Ein Teil konnte übertragen im virtuellen
Raum stattfinden. Erfolgreich und live durchgeführt wurden die Rückkehrenden-
Veranstaltungen in Fribourg und Bellinzona und unser erstes Alumni-Wochenende mit
ehemaligen Fachleuten in Engelberg.

Mit der Kampagne «Wie weit würdest Du gehen?» hat sich Comundo auf verschiedenen 
Onlineplattformen ins Gespräch gebracht. Mehr als 2’000 Teilnehmende aus der Schweiz 
fanden es spannend, mehr über einen möglichen Einsatz als Fachperson zu erfahren. 
Bestimmt werden einige Comundo erhalten bleiben: als Fachleute oder als Unterstützende 
unserer Arbeit. 
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Comundo setzte sich 2020 mit 122 Partnerorganisationen und 117 Berufsleuten in 
8 Ländern für bessere Lebensbedingungen ein und trug damit zu Verbesserun-
gen für rund 102’400 Menschen bei. Einige Ergebnisse:
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Nicaragua
• 467 Personen besuchten Bildungsprogramme
• 1’585 Familien konnten ihre Ernährungssicher-
heit verbessern 
• 1’104 bäuerliche Betriebe konnten in Wert-
schöpfungsketten integriert werden
• 21 Saatgutbanken wurden mit und für 
481 Bauernfamilien eingerichtet

Kolumbien
• 4 neue soziale Akteure beteiligten sich 
an Advocacy-Aktionen für die Wahrung ihrer 
Rechte und für nachhaltigen Frieden 
•  2’691 Jugendliche nahmen an Aktivitäten 
zur Prävention von Gewalt und Aufbau von 
Kapazitäten teil
• 13 Jugendgruppen entwickelten soziokultu- 
relle Initiativen zur Förderung einer Kultur des 
Friedens 

Peru
• 990 Menschen profitieren von verbesserten 
Lebenssituationen
• 11 soziale Organisationen verbesserten ihre 
Beteiligung in Entscheidungsräumen
• 472 Menschen wurden über die Auswirkungen 
der Bergbauaktivitäten und ihre Rechte 
informiert

Namibia
• 450 Lehrpersonen für Lernunterstützung 
erhielten Weiterbildungen zur Verbesserung 
ihrer Unterrichtsmethoden
• 150 Lehrpersonen für vorberufliche Bildung 
erhielten Trainings auf der Basis der überarbeite-
ten Lehrpläne
• 500 Schüler/innen erhielten repariertes 
Mobiliar und 43 Kinder Hörgeräte oder Brillen
• 2350 Kinder profitieren von speziell entwickel-
ten Lernaktivitäten für Homeschooling 

Bolivien
• 3313 junge Menschen erhielten Schulungen 
zu Rechten, Umweltschutz und demokratischer 
Beteiligung
• 7’630 Kinder und Jugendliche verfügen über 
Formen eines gewaltfreien und respektvollen 
Umgangs
• 88 Berufsleute führten neue Methoden der 
Gewaltprävention in ihren Institutionen ein
• 19 Organisationen errichteten zusammen 
das Beratungsangebot «Te escucho» für von 
Covid-19 Betroffene wie auch für das Berufs- 
personal (Gesundheit, Polizei etc.)

Kenia
• 240 junge Erwachsene haben bessere Arbeits-
chancen dank berufsnaher Aus- und Weiterbil-
dung
• 378 Menschen erhielten einen besseren Zugang 
zu Gesundheitsdienstleistungen
• 870 Menschen verfügen über einen verbesser-
ten Gesundheitszustand 

Sambia
• 19’521 Menschen erhielten einen besseren 
Zugang zu Dienstleistungen in den Bereichen 
Bildung und Gesundheit
• 63 Mitarbeitende von Partnerorganisationen 
nahmen an Fortbildungen teil
• 31 neue soziale Dienstleistungen werden von 
den Partnerorganisationen angeboten

Philippinen
• 6 Weiterbildungen für Mitarbeitende der 
Partnerorganisationen wurden durchgeführt
• 12 Workshops zur Förderung der Selbst- 
bestimmung schutzbedürftiger Gruppen 
wurden abgehalten
• 4 Trainingsmodule zur Verbesserung der 
Lebensgrundlagen wurden entwickelt
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	 2020	 2019
	 in CHF	 in CHF

Flüssige Mittel und kurzfristig gehaltene Aktien mit Börsenkurs	  5’899’867  	   3’514’415  
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen	   948  	  11’537
Forderungen gegenüber Sozialversicherungen	   85’259  	  187’275 
Übrige Forderungen	   424’061  	  125’973  
Aktive Rechnungsabgrenzung	   9’583  	   34’657  
Umlaufvermögen 	  6’419’718  	  3’873’857   
		
Finanzanlagen	   873’197    	 1’047’836  
Mobile Sachanlagen	   48’304    	 109’823  
Immobilien	   7’197’417    	 7’623’245  
Immaterielle Werte (Software)	   283’740  	   414’204  
Anlagevermögen	   8’402’658    	 9’195’108  
		
AKTIVEN  	 14’822’376  	   13’068’965  	
	
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 	   503’982    	 367’124  
Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten	  188’876   	 240’901  
Passive Rechnungsabgrenzung 	 818’777 	 396’309  
Wiedereingliederung Fachleute	   593’860  	   338’568  
Fremdkapital kurzfristig	   2’105’495  	   1’342’902  	 	
 
Fremdkapital langfristig (Hypothek)	 3’300’000	 3’400’000
		
Fonds mit einschränkender Zweckbindung	   3’486’808  	   3’613’169  
		
Einbezahltes Kapital	   4’820’000  	  4'820'000 
Gebundenes Kapital	   1’402’926  	 994’238 
Erarbeitetes freies Kapital	   -570’777    	 -1’825’832   
Jahres- / Vorjahresergebnis	 277’924 	 724’488
Organisationskapital	  5’930’073  	   4’712’894  
		
PASSIVEN	   14’822’376    	 13’068’965  

Bilanz per 31. Dezember 2020

sonstige Beiträge

Beiträge Bund

Erbschaften / Legate

institutionelle Spenden

private Spenden

Mittelbeschaffung und 
Beziehungsaufbau

Administration

Einsätze Fachpersonen 
und Projektfinanzierungen

Sensibiliserung 
und Bildung

Mittelverwendung   CHF 10�235�963.– Mittelherkunft    CHF 10�368�923.–



Betriebsrechnung 2020

	 2020	 2019
	 in CHF	 in CHF

Spenden	 4’737’352	 3’864’601

Legate / Schenkungen	 1’252’012	 925’270

Beitrag DEZA (Bund)	 3’896’418	 2'400'000

Beitrag SMB 	 95’000	 100’000

Beiträge Weitere (Private, Stiftungen, öffentliche Hand)	 265’675	 232’356

Gönnerbeiträge RomeroHaus	 64’062	 23’220

Ertrag Spenden, Legate, Beiträge	 10’310’519	  7’545’447
 

Ertrag Handel	 18’449	  14’980 

Ertrag Dienstleistungen	 17’084	  59’225 

Ertrag Uebriges	 22’871	 13’561

Ertrag aus Leistungserbringung	   58’404  	   87’766  

TOTAL ERTRAG	   10’368’923    	 7’633’213  

		

Einsatzkosten Fachpersonen und Projekte	 4’579’030	  3’109’425 

Personal	 1’068’097	  959’859 

Anteil Sachaufwendungen	 559’278	  325’323 

Südprogramm 	   6’206’405    	 4’394’607  

Nordprogramm (Sensibilisierung und Bildung)	   1’613’200    	 1’674’073  

Mittelbeschaffung	   1’427’511    	 1’407’764  

Administration	   988’847  	  995’058	

TOTAL BETRIEBLICHER AUFWAND	   10’235’963    	 8’471’502  

Betriebsergebnis I	 132’960	 -838’289

Liegenschaftserfolg	  37’816  	  96’633

 Finanzerfolg	   129’620  	  508’323 

Ausserordentlicher Erfolg	   -140’061  	   91’186  

Ergebnis vor Fondsveränderungen und Kapitalbewegungen	  160’335  	 -142’147  		

Veränderung Fond (+ Abnahme / - Zunahme)	   247’051    	 1’275’941  

Ergebnis vor Zuweisung an Organisationskapital  	 407’386  	  1’133’794  		
Zuweisung freie Fonds	 -129’462	   -409’306  
Veränderung Organisationskapital (+ Abnahme / - Zunahme)	 -277’924	  -724’488 

ERGEBNIS nach Zuweisung an Organisationskapital	 0	 0

Nach Genehmigung durch die Delegiertenversammlung vom 12.06.2021 finden Sie die detaillierte Jahresrechnung auf
www.comundo.org



Comundo engagiert sich weltweit für soziale Gerechtigkeit, gleichbe-
rechtigte Bildung und den Schutz der Lebensgrundlagen. Dafür tau-
schen die Fachpersonen vor Ort ihr Wissen und ihre Erfahrungen mit 
Fachkräften lokaler Partnerorganisationen aus.  Einige Beispiele:

Aus den Einsätzen

Grundbildung für Kinder
In Lusaka, Sambia, setzt sich
Lea Eichenberger dafür ein, dass benach-
teiligte Kinder Zugang zu qualitativ guter 
Bildung erhalten. Als Primarlehrerin bil-
det sie Lehrkräfte an einer Gemeinde-
schule weiter und vermittelt neue Lehr-
methoden für aktives und individuelles 
Lernen und unterstützt bei der Umset-
zung im Unterricht.
www.comundo.org/eichenberger

Frauenkooperative unterstützen 
Der Ökonom Jérôme Gyger engagiert 
sich für eine Frauenkooperative, die 
im Herzen der Stadt El Alto, Bolivien, 
Landwirtschaft betreibt. Diese Koopera-
tive hilft den Frauen, ihre Lebens- und 
Ernährungsbedingungen zu verbessern 
und verleiht ihnen Anerkennung in 
ihrer landwirtschaftlichen Tätigkeit.  
www.comundo.org/gyger

Mit Kunst den Frieden fördern 
Die Dramatherapeutin Alicia Tellez 
unterstützt unsere Partnerorganisa-
tion, in Cali, Kolumbien. Mithilfe von 
künstlerischer Betätigung bieten sie 
Lernmöglichkeiten, die zu einem 
friedlichen Zusammenleben in einem 
von struktureller Gewalt geprägten 
Gebiet beitragen. So können Kinder 
und Erwachsene wieder Protagonisten 
ihres eigenen Schicksals werden.
www.comundo.org/tellez

Gemeinsam die 
Zukunft gestalten



Die Vision von Comundo beinhaltet nicht nur Entwicklungszusammen-
arbeit im Globalen Süden, sondern auch eine Bewusstseins- und 
Verhaltensänderung hier bei uns. Diesen Fragen gehen wir in diversen 
Veranstaltungen und Publikationen nach. Einige Beispiele:

Nord und Süd

1. und 9. Oktober 2020, Freiburg und 
Martigny: Rückkehr aus Peru
Zwischen den beiden Wellen des Coronavi-
rus konnte die aus dem Entwicklungsein-
satz in Peru zurückgekehrte Florence 
Frossard an zwei Veranstaltungen ihre 
Unterstützung des im Kampf gegen den 
Klimawandel erklären. Die Vorführung des 
Films «Der Konzern-Report» war auch 
Hinweis auf die Ausstellung «Ta main dans 
la mine», die den ganzen Herbst über bei 
Comundo Fribourg gezeigt wurde.

12. September 2020, Sementina: 
50 Jahre Zusammenarbeit
Anlässlich seines 50-jährigen Be-
stehens, präsentierte Inter-Agire, der 
italienischsprachige Träger- 
verein von Comundo, das Jubiläums-
buch mit Erfahrungsberichten 
von Fachleuten, welche die Journalis-
tin und Schriftstellerin Sara Rossi 
Guidicelli gesammelt hat. 

18.-20. September 2020, Engelberg: 
Comundo Alumni Wochenende 
Über 40 ehemalige Fachleute mit 13 
Kindern haben sich für Austausch, 
Plausch und Wissensvermittlung in 
Engelberg getroffen. Die Teilnehmen-
den waren sowohl vom Alter, dem 
Zeitpunkt des Einsatzes als auch von 
der damaligen Entsendeorganisation 
(Inter-Agire, Interteam, BMI und 
Comundo) bunt gemischt. Der Anlass 
2021 ist bereits am Start!

Gemeinsam die 
Welt verbessern



Der Ausbruch der globalen Pandemie im März 2020 hat die 
Arbeit von Comundo stark beeinflusst. Fachleute und Mitarbei-
tende in den Projekten wurden mit neuen Herausforderungen 
konfrontiert, in einigen Ländern haben Fachleute vorüberge-
hend sogar Überlebenshilfe an die Bevölkerung geleistet.

In der Schweiz war das Jahr 2020 für Comundo  das Jahr der 
strategischen Ausrichtung und Umsetzung. Mit der Kampagne 
«Wie weit würdest Du gehen?» hat Comundo der Neuausrichtung 
ein Gesicht gegeben.

50 Jahre Inter-Agire: Unsere Botschafterin Nina Dimitri am mit Sicherheitskonzept 
durchgeführten Teil der Jubiläumsveranstaltung in Sementina (September 2020).

Wir danken unseren Spenderinnen und Spendern sowie allen 
institutionellen Partnern, die unser Engagement in Nicaragua, 
Kolumbien, Bolivien, Peru, Kenia, Sambia, Namibia und auf den 
Philippinen mitgetragen haben. Namentlich für ihre Unterstüt-
zung danken wir folgenden institutionellen und kirchlichen 
Partnern aus dem deutschsprachigen Raum:

Accordeos Stiftung | Beatrice und Dr. Arthur Fürer-Hofer-Stiftung | Bischöfliche 
Aktion ADVENIAT  | Christa Foundation | Direktion für Entwicklung und Zusam-
menarbeit ( DEZA) | Ev.-ref. Kirche des Kantons St. Gallen | Fastenopfer | Fonda-
tion Botnar | Gebauer Stiftung | Gemeinnützige Stiftung Symphasis | Kanton Zürich 
| Kanton Luzern | Kanton Aargau | Kanton St. Gallen | Kath. Konfessionsteil des Kt. St. 
Gallen | Kath. Kirchgemeinde Luzern | Kriens hilft Menschen in Not | Liechtenstei-
nischer Entwicklungsdienst | Maya Behn Eschenburg Foundation | Medicor Foun-
dation |  Missionsgesellschaft Bethlehem | Pfarrei St. Johannes Münsingen | Röm.-
kath. Landeskirche des Kt. Luzern | Röm.-kath. Gesamtkirchgemeinde Bern und 
Umgebung | Röm.-kath. Kirchgemeinde Winterthur | Röm.-kath. Kirchgemeinde Hergis-
wil | Stadt St.Gallen | Stadt Zürich | Stiftung Dreiklang | Stiftung Solidarität mit der Welt | 
Ursula und Karl Heinz Rössner Stiftung

Herzlichen Dank für die
grosszügige Unterstützung !

Comundo 
Geschäftsstellen

Comundo
im RomeroHaus 
Kreuzbuchstrasse 44 
CH-6006 Luzern
Tel.: +41 58 854 11 00 
luzern@comundo.org

Büro französische 
Schweiz 
Rue des Alpes 44
CH-1700 Fribourg 
Tel.: +41 58 854 12 40 
fribourg@comundo.org

Büro italienische 
Schweiz 
Piazza Governo 4 
CH-6500 Bellinzona 
Tel. +41 58 854 12 10 
bellinzona@comundo.org
 
www.comundo.org

facebook.com/comundoluzern

twitter.com/COMUNDOorg

Linkedin.com/company/comundo

www.youtube.com          comundo

Spenden aus der Schweiz:
PC 60-394-4 

IBAN: CH53 0900 0000 6000 0394 4

Spenden aus Deutschland:
an: Bethlehem Mission Immensee e.V., D-72336 Balingen

IBAN: DE14 6001 0070 0011 5877 00

Dank


